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Velbert  (NRW). Am frühen Nachmittag des 
06.04.25 wurde die Feuerwehr Velbert zu einem 
Waldbrand auf der Kuhlendahler Straße in Vel-
bert-Neviges alarmiert. Beim Eintreffen der ers-
ten Einsatzkräfte wurde hinter einem Gehöft eine 
starke Rauchentwicklung festgestellt. Schnell 
stellte sich heraus, dass eine großflächige Wald-
fläche zwischen der Kuhlendahler Straße und der 
Bernsaustraße in Brand geraten war. Umgehend 
wurde die Brandbekämpfung eingeleitet. Da das 
betroffene Waldstück im rückwärtigen Bereich 
lag, war eineWasserversorgung von der Kuhlen-
dahler Straße notwendig. Die Feuerwehr Velbert 
setzte ihre Drohnenstaffel ein, die aus der Luft 
wichtige Aufnahmen zur Lagebeurteilung und 
Einsatzführung lieferte.

Ein Landwirt aus der Umgebung meldete sich bei 
der Einsatzleitung und bot seine Unterstützung an. 
Er stellte einen Tankwagen mit 16.000 Litern Wasser 
zur Verfügung, was maßgeblich zur Sicherstellung 
der Wasserversorgung beitrug.

Zusätzlich wurde ein redundanter Wasserbehälter 
auf der Kuhlendahler Straße bereitgestellt, um eine 
kontinuierliche Wasserversorgung zu gewährleisten.
Stadtförster Peter Tunecke unterstützte die Einsatz-
kräfte mit seinem Fachwissen und seiner Ortskennt-
nis. Der Einsatz zog sich über mehr als sechs Stun-
den hin, da nach der ersten Brandbekämpfung noch 
mehrere Nachlöscharbeiten erforderlich waren, um 
alle Glutnester zu beseitigen.

Die Löscharbeiten wurden zusätzlich erschwert, da 
das Feuer bis in den Boden gezogen war und dort 
noch Glutnester in einer Tiefe von bis zu 35 cm vor-
handen waren.

Bei dem Einsatz waren Kräfte aus allen Bereichen 
der Feuerwehr Velbert, sowie die Drohnenstaffel und 
die Versorgungseinheit aktiv. Auch der Leiter der 
Feuerwehr, Manuel Schoch, war vor Ort und koordi-
nierte die umfangreichen Maßnahmen.

Waldbrand in Velbert-Neviges

Es entstand kein Personenschaden, jedoch wurde 
eine Fläche von etwa 1.200 Quadratmetern erheblich 
beschädigt. In der Nacht wurden noch letzte Nach-
löscharbeiten durchgeführt, um letzte Glutnester
abzulöschen.
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